
695 Oder-Neiße-Grenze

auf konkrete Objekte gerichtet ist. 
Im gesellschaftlichen Gesamtpro­
zeß ebenso wie im gesellschaftli­
chen Erkenntnisprozeß ist die 
menschliche Gesellschaft einer be­
stimmten Entwicklungsstufe das 
Subjekt; in den geschichtlichen Ak­
tionen verschiedener Art und in 
den Erkenntnisprozessen treten 
Völker, Klassen, Gruppen, Par­
teien, Kollektive als Subjekte auf 
und in den verschiedenen Formen 
der individuellen Tätigkeit der ein­
zelne Mensch (—> Revolution). Auf 
der Grundlage des gesellschaftli­
chen Eigentums an den Produk­
tionsmitteln, der politischen Macht 
der Arbeiterklasse und der poli­
tisch-moralischen Einheit des Vol­
kes entsteht erstmalig in der Ge­
schichte im Sozialismus ein gesell­
schaftliches Gesamtsubjekt unter 
Führung der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei. In der O. werden die Erfor­
dernisse und Möglichkeiten des 
praktischen Handelns und der In­
halt der erkennenden Tätigkeit 
vom Objekt bestimmt, ebenso die 
historisch-konkrete Existenzweise 
des Subjekts mit seinen Bedürfnis­
sen und Interessen; das Subjekt ist 
die aktive, das Objekt die zu verän­
dernde Seite innerhalb der O.

Obligation: 1. Verpflichtung,
Haftung, Verbindlichkeit, Schüld- 
verhältnis. 2. Urkunde (Wertpa­
pier), in der sich der Aussteller zur 
Zahlung eines bestimmten Betra­
ges mit laufender Verzinsung in 
einer bestimmten Laufzeit ver­
pflichtet. Die O. ist ein fest ver­
zinsliches Wertpapier des Kapital­
marktes, aber kein Eigentumstitel, 
d. h., ihr Besitzer hat keinen Anteil 
an dem Unternehmen und auch 
kein Stimmrecht in den Aktienge­
sellschaften. O. werden in kapitali­
stischen Ländern von Industriebe­
trieben und kommunalen Betrie­
ben aufgelegt und über die Banken 
vermittelt, d. h. verkauft. In der 
DDR gibt es Kommunal-O., die auf

Beschluß der örtlichen Volksvertre­
tung zur Finanzierung des Baus 
volkseigener Wohnungen, des 
Neubaus von Schulen u.a. Einrich­
tungen für die gesundheitliche, so­
ziale und kulturelle Betreuung der 
Bevölkerung von den VEB Kom­
munale Wohnungsverwaltung aus­
gegeben wurden und über die 
Sparkassen von der Bevölkerung, 
den Sparkassen selbst, den genos­
senschaftlichen Geld- und Kredit­
instituten und der Staatlichen Ver­
sicherung der DDR gekauft wur­
den. Die O. sind Namenspapiere 
mit 20jähriger Laufzeit und werden 
bis zu 4 % verzinst. Durch schriftli­
che Abtretungen sind die O. über­
tragbar. Die Zinsen trägt der Staats­
haushalt der DDR. Die Rückzah­
lung der O. erfolgt aus einem vom 
VEB Kommunale Wohnungsver­
waltung zu bildenden Tilgungs­
stock. O. sind beleihbar, mündelsi­
cher und einschließlich der Zinsen 
steuerfrei. Die Finanzierung des 
Wohnungsbaus und der Einrich­
tungen des Bildungs- und Sozial­
wesens erfolgt seit 1971 nicht mehr' 
aus O., sondern aus eigenen Mit­
teln der örtlichen Organe und aus 
Krediten.

Oder-Neiße-Grenze: Staats­
grenze zwischen der DDR und der 
VR Polen längs der Oder und der 
Lausitzer Neiße, festgelegt im Ab­
schnitt IX des —- Potsdamer Abkom­
mens. In Übereinstimmung mit die­
ser Festlegung wird im »Abkom­
men zwischen der DDR und der 
Republik Polen über die Markie­
rung der festgelegten und beste­
henden deutsch-polnischen Staats­
grenze« vom 6.7. 1950 (Zgorzelec) 
übereinstimmend festgestellt, daß 
die festgelegte und bestehende 
Grenze von der Ostsee entlang der 
Linie westlich von der Ortschaft 
Swinoujscie und von dort entlang 
dem Fluß Oder bis zur Einmün­
dung der Lausitzer Neiße und die 
Lausitzer Neiße entlang bis zur 
tschechoslowakischen Grenze ver-


